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Ein Landarbeiterſtreik bei Kaſſel
Die rumäniſchen Truppen ſinö bis in die Vorſtädte von Budapeſt vorgerückt

Landarbeiterſtreik im Kaſſeler Bezirk
Kaſſel 4 Auguſt Eigene Drahtnachricht

Heute früh iſt auf faſt allen Gütern des Bezirkes Kaſſel
der Landarbeiterſtreik ausgebrochen nachdem die Ver
handlungen über einen neuen Tarif trotz äußerſten
Entgegenkommens nicht zur vollen Zufriedenheit der
Landarbeiterorganiſation ausgefallen ſind Vorläufig
beſchränkt ſich der Ausſtand auf die großen
Güter Die Arbeiter auf den mittleren und kleineren
Höfen arbeiten noch Es beſteht Hoffnung den
Streik in aller Kürze beizulegen
Bildung einer deutſchen Partei für die

abgetretenen Gebiete
Sammelpunkt aller Deutſchen

WIB Dirſchau 4 Auguſt Die Bildung einer deutſchen
Partei für die abgetretenen Gebiete von Poſen und Weſt
preußen iſt von den Lundesverbänden der Deutſchnationalen
Volkspartei der Deutſchen Volkspartei den deutſchen Voſks
räten der abzutretenden Teile dieſer Provinzen und der
deutſchen Vereinigung in Bromberg beſchloſſen worden Ein
Aufruf zum Eintritt in die neue Partei wird heute in der
Preſſe veröffentlicht Die neue deutſche Partei will alle
Deutſchen in den abzutretenden Teilen von Poſen und Weſt
preußen ohne Unterſchied der Zugehörigkeit zu den bisherigen
deutſchen Parteien zu dem Zweck zufammenſchließen das
Deutſchtum in den an Polen gelangenden Teilen dieſer beiden

ovi erhalten und die Jntereſſen aller Dene ehe ſo i Bee
Ein Generalſtreik in Korödamerika

Rotterdam 4 Auguſt Eigene Drahtnachricht Der Präſident des amerikaniſchen éſſer bare
perſonal Verbandes gab vor der Unterfuchungskommiſ
ſion über den großen Eiſenbahnerausſtand eine Erklaä
rung ab in der er u a betonte daß ſich Amerika in olgeder Lebensmitteltenerung an der Schwelle eines eng
ralſtreiks befinde Wenn Kapital und Arbeiter nicht
ſchleunigſt Mittel und Wege fänden um Hand in Hand
zu arbeiten würden in Amerika Unruhen ausbrechen
vie man ſie noch nie geſehen habe

Kumänen in Budapeſt
Die Demobiliſierung der Sowjetregierung

Ungarns
Wien 4 Anguſt Eig Drahtnachricht Das rumänifſche

Oberkommando hat ſich an den durch Oberſtleutnant Roma
nelli übermittelten Vefehl den Vormarſch einzuſtellen nicht
gehalten Schon am Sonnabend herrſchte in Peſt große Auf
regung weil es hieß der rumäniſche Angriff ſtehe ſtündlich be
vor In der früheren königlichen Sommerfriſche Gödöllö bei
Budapeſt waren tatſächlich am Sonnabend die Rumänen ein
gezogen Die Vorhuten ſtanden nur noch 20 Kilometer von
Budapeſt Da begab ſich in der Nacht vom Samstag zum
Sonntag Oberſtleutnant Romanelli nach Gödöllö um eine in
ſchürferer Tonart gehaltene Aufforderung der Entente zu
überbringen nicht weiter vorzugehen Am Sonntag gegen
Mittag erhielt aber Romanelli vom rumäniſchen Oberkom
mando eine Mitteilung es habe ſich aus ſtrategiſchen Gründen
entſchloſſen nun doch Vudapeſt zu beſetzen Der Geſchicklich
keit des italieniſchen Offiziers gelang es dieſer Beſetzung den
Charakter einer feindlichen Aktion zu nehmen Die Rumänen
begnügten ſich damit zwei Regimenter in Vorſtadtkaſernen
von Budapeſt unterzubringen gewiſſermaßen als Verpflichtung
nach dem Gaſtrecht Der Befehlshaber der Roten Truppen
von Budapeſt Keiegsminiſter Houbrich hat mit ihnen vergb
redet daß die Rote Armee ſofort demobiliſtert und entwaffnet
würde daß der Staat nur 4000 Mann in Budagpeſt im
übrigen Ungarn nur 20 000 Mann Rote Truppen zur Auf
rochterhaltung der Ordnung behalten dürfe Gleichzeitig be
ſchloß der Miniſterrat den Demobilmachungsbefehl am heuti
gen Montag zu veröffentlichen Gleichzeitig aber forderte die
Regierung Beidel vom Oberſtleutnant Romanelli daß die
Entente 5000 Mann nach Budapeſt entſende Vei Verhand
lungen welche die ungariſchen Sozialdemokraten mit den
Wiener Miſſionen geführt haben iſt es von dieſen ausdrücklich
abgelehnt worden eine Beſetzung Budapeſts hinzunehmen
Wenn ſie jetzt ſelbſt die Beſetzung fordern ſo geſchieht dies nur

an zwartet hatte

rung el bereitet ihren Umz

befürchtet werden Die Entente wird nun tatſächlich 5000
Mann nach Budapeſt entſenden weil ſie nicht weiß wie ſie
ſonſt wieder die Rumänien aus Budapeſt entfernen kann

Das Koalitionsminiſterium in Budapeſt
Wiäen 4 Auguſt Eigene Drahtnachricht Die Umwand

lung der geſtern in Budapeſt eingeſetzten rein fozialiſtiſchen Regie
rung in ein Koalitionsminiſterium geht ſchneller vor als

Roch am heutigen Tage ſoll die neue
Miniſterliſte bekanntgegeben werden die eine Verteilung von
Portfeunilles auch an Vertreter des Bauern und Bürgerſtandes
aufweiſt Jn die fſtädtiſche Verwaltung Budapeſts ſind bereits
bürgerliche Demokraten eingezogen Der frühere Wiener Ge
ſandte der Regierung Karolyi Franz Garai wird Stadthaupt
mann Mit der Szegediner Gegenregierung welche ausſchließ
lich aus Ariſtokraten beſteht werden keine Verhandlungen ge
führt Der Miniſterrat beſchloß geſtern daß die Reſſortminiſter
die Verordnungen der Rätenegiernng unverzüglich einer Revi
ſion unterziehen und bereits im nächſten Miniſteretat vorſchlagen
ſollen welche Verordnungen zu beſeitigen ſind und wie der
Rechtszuſtand vor dem 21 März wieder herzuſtellen iſt Jn erſter
Linie wird die Räteverordnung über die Sozialiſierung der Hän
ſer außer Kraft geſetzt werden

Solſchewiſtiſche Fortſchritte

Koltſchaks Heer guf dem Rückzuge

e e a dim vollenvon Omot nach Jrkutst
vor Die Volſchewiſten machen auch im Norden Fortſchritte

Koröamerika und die Ratifizierung des Friedens
vertrages

WTB Amſterdam 4 Augnſt Laut Preſſebüro
Radio erklärte Präſident Wilſon dem Senator Wat

ſon wenn der Senat die Ratiſizierung des Friedens
vertrages noch länger hinanszsge dann könne in Eun
ropa eine ernſte Kriſts entſtehen Watſon beſtand
daranuf daß bei der Ratifizierung ein Vorbehalt gemacht
werde in dem er darlegte daß die Stärke der Vereinig
ten Staaten im Kriege ihrer unabhängigen Stellung
zuzuſchreiben war und daß dieſe Stellung dem Völker
bund vorteilhaft ſein würde Bei dieſer Gelegenheit
erklärte Wilſon auch Rußland müßte ſeine Rettung
ſelbſt ins Werk ſetzen New York Times melden daß
unter den republikaniſchen Senatoren ſehr b
Auſichten bezüglich der zu machenden Vorbehalte herr
an und daß zahlreiche Beratungen abgehalten worden
nd um ein Programm zu formulieren

Kücktritt der ſerbiſchen Regierung

Belgrad 3 Das füdſlawiſche Preßburean
meldet iniſterpräſident Protie unterbreitete dem

guten Alexander die Demiſſion des Geſamtkabi
netts

Demokratie und Keichsregierung
Berlin 4 Auguſt Eigene Drahtnachricht Zu

der Frage des Wiedereintrittes von Mitgliedern der
Denutſch demokratiſchen Partei in die Reichsregierung
ſchreibt die Demokrat Parteikorreſpondenz Vorwenigen Tagen hat auch ein Mitglied der Reigsre ie
rung ſelbſt Herr Miniſter David es für gut v en
ſich allerdings nur für ſeine Perſon darüber öffentlich
z äußern Die deutſche demokratiſche ſteht
ieſem Vorgehen und allen anderen Betrachtungen

über den gleichen e vollſtändig fern Sie hatüber die Möglichkeit des Wiedereintrittes in die Regierung keinerlei Entſchlüſſe gefaßt Ein ſolcher Wieder
eintritt könnte auch nicht ohne eine vorangegangene
gründliche Klarſtellung aller politiſchen Vorausſetzun
gen erfolgen

Die Türkei wehrt ſich
Rotiterdeam 3 Auguſt J Der Korreſpoundent des New ort u ha e

einer türkiſchen Armee in Stärke von ungefähr 100 000 Mann
um Trapezunt der Vaſis der engliſchen Truppen hat großen
Eindruck auf die Konferenz gemacht und die türkiſche
Tr iſt in den letzten Tagen wieder in ein Eaher v

tadium Tr Die Konferenz dringt auf eine Klärung
ob Amerika das Mandat über Konſtantinopel und Anatolien
übernehmen will Die Se wurde in Paris als ernſt bezeich

net e Paſcha der Diktator der nationalen Verteidigung
hat t wiii ihm zur ſtehenden TruppenJ alliierten Teuppeg Kleinaſten e r auf einige eh

Der Entwurf des Geſetzes über die
durch innere Unruhen verurſachten

Schäden
Von

Rechtsanwalt Dr Hermann Richter in Halle
Der h über die durchinnere Unruhen verurſachten Schäden

weiſt große Mängel auf die in der
Vorlage unbedingt beſeitigt werden
müſſen Weite Kreiſe der Bevölkerung
von Halle ſind an dieſem Geſetze beſon
ders intereſſiert ſodaß eine längere
Betrachtung des Geſetzes berechtigt iſt
Der Verfaſſer der nachſtehenden Zeilen
iſt als Mitglied der Plünderungskom
miſſion für die Stadt Halle beſonders
fachverſtändig Wir hoffen daher daß
ſeine Ausführungen allgemeine Beach
tung finden Red d Saale Ztg

Der verfaſſunggebenden Deutſchen Nationalver
ſammlung iſt vor wenigen Tagen durch das Reichs
miniſterium des Jnnern der Entwurf des Geſetzes über
die durch innere Unruhen verurſachten Schäden mit
Zuſtimmung des Staatenausſchuſſes zur Beſchlußfaf
ſung vorgelegt

Nach 8 1 des Entwurfs wird für Perſonen und
Sachſchäden die ſeit 1 November 1918 im Zuſammen
hange mit inneren Unruhen bei einer Zuſammen
rottung oder eine von MenſchenZuſammenlaufe

gr n maß telbar eürſacht ſind oder noch verurſacht werden Erſatz geleiſtet
Die Vorausſetzungen des Erſatzanſpruchs ſind alſo in
haltlich faſt die gleichen wie die des 51 des bisherigen
preußiſchen Tumultſchadengefetzes vom 11 März 1850
nur tritt als Erſatzpflichtiger anſtelle der Gemeinde
das Reich Jm Jnnenverhältnis findet jedoch gemäß
8 10 eine anteilige Beteiligung in Höhe von je der
zur Befriedigung der Anſprüche der Geſchädigten ſowie
zur Beſtreitung der Koſten des Verfahrens notwendien Mittel hirch den Staat und die beteiligte Gemeinde

ſtatt Der Gedanke daß im Außenverhältnis nur das
Reich als Erſatzfaktor in Betracht kommt iſt zu be
grüßen Leider iſt aber dieſer Gedanke im Geſetzes
entwurf nicht u uent durchgeführt da z B nach

12 andere geſetzliche Anſprüche der Geſchädigten mit
er Zahlung nicht auf das an ſich zahlungspflichtige

Reich ſondern auch auf Staat und Gemeinde übergehen
Die ratio der Mitberechtigung des Staates und der
Gemeinde iſt nicht recht einzuſehen Jm Jntereſſe der
einheitlichen Erledigung der Schadenserſatzange
legenheiten liegt die Zentraliſierung im Außenver
hältnis

Ein geſunder ſozialer Gedanke der von den finan
n Nöten der Gegenwart mit eingegeben iſt liegt

arin daß nach z 2 ein Erſatzanſpruch nur gegeben iſt
wenn durch die Schäden das wirtſchaftliche Beſtehen
der Betroffenen gefährdet worden iſt Wenn auch nach
der Art zum Entwurf dieſe Beſtimmung wohl
wollend auszulegen iſt und unter das Geſetz insbeſon
dere auch ſolche Perſonen fallen ſollen deren wirtſchaft
liche Exiſtenz zunächſt durch den Schaden gefährdet war
die ihn aber unter außergewöhnlicher Anſpannung
ihres Kredits oder ſonſt mit fremder Hilfe inzwiſchen
auszugleichen verſucht haben ſo wird es allerdings auch
für manche große Firmen ſchwer ſein den Verluſt zuverſchmerzen und der Entwurf des Geſetzes wird bei
den Geſchädigten ſicher eine große Entrüſtung auslöſen
Aber wie es in der Begründung heißt die Notlage

Deutſchlands t es nicht ſolchen phyſiſchen oder
juriſtiſchen Perſonen vollen Erſatz zu gewähren die
auch ohne ihn auskommen können Es werden daher
die in den betroffenen Gemeinden meiſt zahlloſen Kun
denſchäden Bagatellſchäden und viele Warenſchäden
der großen gut fundierten Firmen wohl gänzlich ent
fallen Aber auch die Perſonenſchäden für die die Orts
krankenkaſſen Erſatz gele S und dies wird

ka
in der überwiegenden Mehrzahl der Fälle vorliegen
entfallen da die Ortskrankenkaſſen keine Erſatzanſprüche
S das Reich und die ſonſt beteiligten öffentlich
rechtlichen Verbände haben wie aus t 12 des Entwurfs
geſchloſſen werden kann

Wenn auch die Kürze des Geſetzes anerkennens
wert iſt es enthält nur 15 Faragrapne ſo wöre es
im Intereſſe der Vermeidung von Lücken ſehr anbracht geweſen bei Abfaſſung des Geſetzesen
Fachleute d h Mitglieder von Plünderungskommiſſio
nen der durch Plünderungen beſonders heimgeſuchtenSrädte wie z B Berlin Halle Magdeburg zurate zu

e



den

Es iſt mir unverſtändlich daß der Entwurf auf die
Verſicherung der Gemeinden bei Verſicherungsgeſell
et keine Rü genommen hat Es lie oche der koſtentragenden öffentlichhen er ände da in Rü ech

e ein srecht gegenGeſelſchaften alten welche dte Riſi Vonan en en Zahl
umu ua iſt e
eſetz rigoros wohl erworbene Rechte zerſtört udie Seilerverſol ung von Tumultanſpr
ßwege abſchnei

ensprozeſſen Vor allem Wer trägt die Koſten
lls hier keine erg nde Beſtimmune Prozeſſe mit ckſicht auf 8 11 des Entwurfes

welcher die Weiterverfol a von Tumultanſprüchen
verbietet in der tſache für erledigt erklärt werden
und nur die Koſtenfrage bleibt offen Bezüglich derdie bei ben meiſt ziemlich hohen Objek
ten bedeutend ſind muß dann d o Iawgeprüſt werden

ob der Klageanſpruch nach dem alten e
geſetz zur Zeit der Rechtshängigkeit für gerechtfertigt
u erachten war Zur Vereinfachung der Prozeſſe dient
aher die rigoroſe Beſtimmung des 11 abſolut nicht

Es iſt daher im Intereſſe der finanziellen Entlaſtung
der öffentlich rechtlichen Verbände dringend 7727
eine Zuſatzbeſtimmung zu e 12 folgenden Jnhalts auf
zunehmen

Sind die öffentlich rechtlichen Korporationen ſelbſt gegenTumultſchäden ren auch dieſe Rechte auf K u
und Staat und Gemeinden nach Maßgabe ihrer Beteiligung

bder gſind die ffentlich rechtlichen Korporationen ſelbſt gegerTumult chäden S keiben dieſe Rechte beſtehen und
finden bei der gemäß S i0 vorzunehmenden Verrechnung Be
rückſichtigung

erner r es im Geſetz an einer Beſtimmung
er daß Reich und Staat die bisher im Intereſſeder Feſtſte ung der Schäden entſtandenen Koſten der

Bemeinden bezüglich deren die betreffende Gemeinde
zweifellos für Reich und Staat als Geſchäftsführerin
ohne Auftrag in deren VJJtereſſg gehandelt hat an
zeilig mit übernehmen 8 11 ſcheint dies nicht aus
ſchließen zu wollen Poſitiv beſtimmt iſt es nirgends

Der t 12 gibt eine Legalzeſſion der An
üche der Beſchädigten auf Reich Staat und Gemein

en und zwar für alle geſetzlichen Anſprüche außer
öffentlich rechtlichen Verſorgungsanſprüchen Wenn
z B bei einem Perſonenſchaden der Geſchädigte einmal
einen Unterhaltsanſpruch nach den Vorſchriften des
Unterſtützungswohnſitzes gegen den Armenverband hat
andererſeits den Anſpruch aus dem Tumultſchadengeſetz
egen das Reich ſo geht wenn das Reich zahlt der An
ruch gegen den betreffenden Armenverband auf das
eich über i 12 W aber eine Lücke inſofern alsnicht erkennbar iſt auf wem die Haftung definitiv

ruhen ſoll Wenn im obigen Beiſpiel der Armenver
band gezahlt hätte kann ſich dieſer an das Reich halten
Ueberhaupt iſt in dem Entwurf auf die Regreßanſprüche
nicht die geringſte Rückſicht genommen und nirgendös

g auf wem die Haftung der Regreßanſprüche
Definitiv en ha
ſondern zur e von Streitigketiten

Soweit die zu beſeitigenden Lücken
Von den übrigen Beſtimmungen des Entwurfes

W noch hervorgehoben daß von den Sachſchäden Er
vwerbsſchäden nicht mit erſetzt werden ſondern nur
Schäden an e h und unbeweglichem Eigentum
Es ſind alſo insbeſondere auch Schäden die bei Streiks
in gewerblichen Betrieben den Arbeitgebern infolge von
Lohnzahlungen für die Streikenden oder den Arbeitern
ſang se Lohnausfall entſtanden ſind nicht erſtattungs

g

Was die Höhe des Erſatzes anlangt ſo wird beiSachſchäden nach s 3 unter le das Geſetz
über h u der Kriegsſchäden vom 3 Juli 1916
R G Bl S 675 nur der Betrag vergütet der erfor
zerlich iſt um den Geſchädigten unter Berückſichtigung
der ihnen ſonſt zur Verfügung ſtehenden Mittel zur
Wiederherſtellung der beſchädigten Sache inſtand zu
ſetzen Bei Perſonenſchäden wird nach s 4 Erſatz für die

e r und für die Einbuße anErwerbs ähigkeit den Hinterbliebenen ein Ausgleich
der Nachteile gewährt die ihnen durch den Fortfall des
Ernährers entſtanden ſind Die Höhe des Erſatzes iſt
unter i er geg der dem Betroffenen ſonſt zur
Verfügung ſtehenden Mittel zu bemeſſen Der Erfatz
wird ſoweit es ſich nicht um Heilungskoſten handelt
in Form einer monatlichen im voraus zahlbaren Rente
ewährt Die Rente darf nach Umfang und Dauer den
etrag nicht überſteigen der dem Beſchädigten oder den

Hinterbliebenen des Verſtorbenen nach den geltenden
Militärverſorgungsgeſetzen zuſtehen würde wenn der
Beſchädigte als Gemeiner eine durch den Krieg herbei

Dienſtbeſchädigung erlitten hätte oder wenn
r Verſtorbene als Gemeiner im Felde gefallen wäre
Was das laut ſe ſo zur Durchſetzung der Er

fatzanſprüche anlangt ſo ſoll natürlich dem Zug der
Zeit gemäß der giechtsweg ausgeſchloſſen ſein 6
ibt die Rahmenbeſtimmungen dahin daß als 1 Inanz Ausſchüſſe tätig ſein Fien über deren Zuſam

menſetzung und Sitz nach a des Bedürfniſſes
die Landeszentralbehörden Anordnungen treffen ſoln
Als Rechtsmittel ſieht der Entwurf Beſchwerde bei dem
Reichsausſchuß zur Feſtſtellung von Kriegsſchäden vor
Die zur Zeit des Jnkrafttretens des Dreher vor den
ordentlichen Gerichten c Prozeſſe über Tu
multſchäden dürfen nach 8 11 nicht weiter rla wer

nſprüche gegen Reich Einzelſtaat und
Gemeinde u Grund des Bürgerlichen Geſetzbuches
und auf Grund der Geſetze über Haftung öffentlichrecht
licher Körperſchaften für Handlungen von Beamten oder
Militärperſonen R G vom 22 Mai 1910 ſage Ge
ſetz vom 1 Auguſt 1909 ſoweit ſie Tumultſchäden be
treffen Nur rechtskräftig feſtgeſtellte Anſprüche bleiben
in Kraft

h darauf hingewieſen daß dieEs ſei noch
Anſprüche der Ge Dir nicht pfändbar ſind 4 18

ie können er auch nicht cbgedes Entwurfes
treten werden

Das neue Geſ llt die Aufgabe der Vereinfachung des e ſeene abgeſehen von den erwähn

ten Lücken keineswegs denn die alte Tumultſchaden

den ebenſo die

geſetzgebung iſt leider nicht völlig beſeitigt Wie nämlich de r zu a ausdrücklich

von Prämien bisher getragen
iſſens das erſte Mal daß ein

ſogar
chen im Pro

Was wird aus den Tumult
ergeht müſſen

m in ß ausgefüllt weretz nicht zur Verminderung J

hervorhebt läßt die Vorſchrift des z 11 die Anſprüche
egen die Täter oder Anſtifter ſelbſt unberührt Jnſobpeit bleibt alſo auch die beſtehende Tumnltgeſetz

gebung der Einzelſtaaten aufrechterhalten

Der Generalfeldmarſchall zum Weißbuch
r 3 Auguſt Was mein Ludendorff getan hat

decke ich und was er heute ſagt unterſchreibe ich alles auch mit
meinem Namen und ich bin bereit dafür einzutreten es
e öffentlich zu erklären So ſagte einem Vertreter
es A der Generalfeldmarſchall v Hindenburg

Wir ſitzen ſchreibt der Vertreter weiter in ſeinem Ar
beitszimmer in der Villa die ihm die Stadt Hannover zur
Verfügung geſtellt hat in dem ſtillen vornehmen Villen
viertel dicht am Park wo die Wellen eines lauten ſonntäg
lichen Vergnügens abebben Der Mann deſſen Name vier

ahre lang die Welt in Atem hielt und heute noch im Atem
ält auf den n u Deutſche mit Stolz und Dankbarkeit
äcken der Militär der mehr als alle anderen die Laſt

r kſter Verantwortung trug Und er ſpricht
weiter

Jch will nicht in Schlamm rühren er iſt ſchon
genug auſgewühlt worden Aber ich wiederhole Was Luden
dorff tut halte ich auch heute noch für gut und decke es mit
meinem Namen Jn erſter Linie natürlich das was er im
Berliner LokalAnzeiger zu dem deutſchen Weißbuch ge

ſagt hat Wenn es nötig wird werde ich dazu auch im einſel
nen und ausführlich noch Stellung nehmen Vorläufig iſt
das noch nicht erforderlich Und ich habe noch anderes zu tun

Und wir ſprechen von anderem Ja die Maſurenſchlacht
wie weit liegt ſie zurückl Es war kalt bitter kalt Wir haben

Feſeſchämte ich mich nicht da hinten im ſiche
Faſt ſchämte ich mich nicht zu frieren da hinten im ſicheren gektler Denn damals konnte ſ5 nicht wie bei Tannen

berg vorn dabei ſein und ich bin faſt jeden Tag 2 Stunden
gegen den Wind gelaufen um mir zum Bewußtſein zu brin
gen was unſere armen Leute vorn auszuhalten hätten

Und die erſte Sommeſchlacht wo es nach dem endloſen
Regen ſo heiß ſo glühend heiß wurde und wir haben es er
tragen Davon geht das Geſpräch Wie preußiſch iſt es daß
der große Mann in ſeinem Gegenüber nur den einſtigen
Waffengefährten ſehen will

Noch eines hat er mir geſagt und ich will es nicht ver
er es ohne Bitterkeitheimichen denn einerſeits ſagte t

andererſeits kann ich ihm vielleicht einen kleinen Dienſt er
weiſen indem ich es wiederhole

Die Deutſchen korreſpondieren mich tot
Und des r Gewiſſenhaftigkeit verlangt daß er

die 150 bis 200 täglichen Briefe wenigſtens anſieht ehe er ſie
in den Papierkorb wirft Das hat er mir nicht gefagt aber

vielleicht hat er es gedacht Fr Stein
Erloſchene Mandate

Abg Schultz Bromberg ſcheidet aus der
Nationalverfammlung aus

Thorn 3 Auguſt Landgerichtsrat Schultz Bromberg
Mitglied der Nationalverſammlung und Staatsanwalt
ſchaftsrat Schulte Bromberg Mitglied ver Landesverſamm
lung ſind zu Landgerichtsdirektoren ernannt und nach Breslau

verſetzt worden e rInfolge dieſer Beförderungen erlöſchen die Mandate der
beiden Abgeordneten An Stelle des Landgerichtsrats Schultz
tritt die Vorſitzende des Gewerkvereins der Heimarbeiterin
nen und Nationale Frauenbundes Frau Elſe Heinrichs Poſen
in die Nationalverſammlung an Stelle des Staatsanwalt
ſchaftsrats Schulte die Fabrikpflegerin Martha Ziegert in
Poſen in die Landesverſammlung

Der Abg Schultz Bromberg gehört bekanntlich der
Deutſchnationalen Volkspartei an der Abgeordnete Schulte
Bromberg der chriſtlichen Volkspartei

Die Hohenzollernöenkmäler bleiben in Thorn
Thorn 3 Aug Der Anregung der hieſigen Ortsgruppe

des Deutſchen Offizierbundes mit Rückſicht auf die Uebergabe
Thorn an die polniſche Verwaltung die deutſchen Herrſcher
denkmäler zu entfernen und in Sicherheit zu bringen ſo das
Kaiſer Wilhelm Denkmal nach dem Kyffhäuſer zu ſchaffen gibt
der Magiſtrat nicht Folge Die Stadtverordnetenverſamm
lung iſt dieſer Stellungnahme beigetreten mit der Begrün
dung ſie habe zu den polniſchen Mitbürgern und ihren
Führern das Zutrauen daß ſie imſtande ſind die Denkmäler
deutſcher Herrſcher und Staatsmänner vor der Zerſtörungswut
fanatiſcher Elemente zu ſchützen ſie hat ſich daher zurzeit gegen
eine Entfernung der Denkmäler ausgeſprochen

Ein Auftakt zu neuen Demonftrationen der
Unabhängigen

Berlin 3 Auguſt Jn der Freiheit erläßt der un
abhängige Vollzugsrat des Hroß Berliner Arbeiterrates einen
ebenſo langen wie haßerfüllten Aufruf an die werkrätige Be
völkerung GroßBerlins offenbar Auftakt zu den für
Montag angekündigten Demonfſtrationen Die weſentlichſten
Kraftſtellen dieſes Aufrufes lauten Niemals vor Revo
intion drohten der politiſchen und wirtſchaftlichen Freiheit des
werktätigen Volkes ſo große Gefahren Niemals ſie unter
brutalerer Gewalt nden als gegenwärtig Arbeiter
Arbeiterinnen A ellte und Begmte Erkennt die Zeichen
der Zeit Jhr ſeid während des Krieges belogen
und betrogen worden ihr werdet es auch
hente noch Wenn es jemols unter der Arbeiterſchaft
Menſchen gegeben hat die ihre Klaſſengenoſſen verraten haben
ſo ſind es die Mitglieder des Vollzugsrates der Sozialdemo
kratiſchen Partei Deutſchlands die ſich jetzt im Großen Voll
zugsrat konſtituiſert haben Arbeiter Arbeiterinnen Ange
ſtellte und Beamte Erkennt t die Zeichen der Zeit
Zweifelt ihr noch in weſſen Dienſt dieſe r r
ſehen Es ſind Helfershelfer der kapit und mili
tariſtiſchen Gegenrevolutionäre Sie ſind zu jeder Schandtat

n dat revolutionäre Proſetarigt bereit wenn es gilt die
die Revolution erſchlichenen Poſten und Würden zu ver

teidigen Sie ſchrecken nicht zurück Zehntauſende ihrer eige
nen Klaſſengenoſſen ohne den geringſten n des Rechts in
Schutzhaft zu nehmen ſie zu quälen und J foltern nur weil
e z ufer en ben böſer Stent der actee

gung zu äußern und dem h ea erdem Sozialismus zuzuſtreben

Was man den Regferungsmitgliedern nachſagt
Berlin 3 Auguſt Das bereits angekündigte Schrei

ben eines freiſtaatlichen Miniſteriums an die Reichsregierung
das Hch mit dex verwerflichen verjönlichen Setze gegen

Mitgliederder Regierung beſchäftigt wiw von ver
Deutſchen Allgemeinen ZJeitung im Wortlaut wiedergeeben Es heißt darin So iſt um nur einige grobe Bei

Fiele anzugeben hierzulande ſchon vor einer Anzahl von
Monaten in der Bourgeoſie erzählt worden unſer Michs
präſident Eber t ſei ſeit er zu ſeiner Würde ſei
dem Trunkeergeben Er müſſe allabendlich in mar
nach Hauſe gebracht werden Dieſes bösartige Geſchwässz kommt
aus Kreiſen des Köſener S C Es wird von einem bei der
Reichsregierung beſchäſtigten Herrn an einen feiner Korps
brüder weikergegeben worden ſein

Jn neuerer Zeit geht von Mund zu Wund und zwür
ſchon in den breiten Maſſen der Landbevöſkerung eine gang
niederträchtige VerleumdunggegensScheide
mann Er ſoll ſich ſo wiſſen die Klatſchverbreiter unter
Mitnahme von Reichsgeldern und Wertpapieren in di e
Schweiz geflüchtet haben um dort ſeinen Raub in
Sicherheit zu bringen

Vom Reichsminiſter und Jentrumsführer Er zberger
der den Großkapitaliſten Deutſchnationalen und eingefleiſch
ten Militariſten ganz beſonders im Magen liegt wird be
hauptet er habe ſich mit 40 Millionen von der Enten t e
beſtechen laſſen Dieſer gemeine Unwurf ſcheint aus
groh induſtriellen und aus militäriſchen Kreiſen zu ſtammen

Geſanöter von Roſenberg gegen Erzberger
Die Hamburger Nachrichten ſchreiben Herr von

Roſenberg hat nicht nur die Leitung der politiſchen Ab
teilung des Auswärtigen Amtes niedergelegt ſondern
beſteht auf der Bewilligung ſeines Abſchieds Der
Grund iſt die Verfälſchung des päpſtlichen Schrittes
vom Herbſt 1917 in ein engliſches Friedensangebot durch
die Nationalverſammlungsrede des Herrn Erzberger
Der Geſandte von Rofenberg iſt nach Erzbergers Rede
nach Weimar gereiſt um hier beim Reichsminiſter des
re gegen die tendenziöſe der Wahrheit ins
Geſicht ſchlagende en rzbergers zu prote
e her achdem dieſer Proteſt er die geblieben
J blieb dem Geſandten von Roſenberg der ein ſolches

erfahren als anſtändiger Menſch auch nicht einmal mit
ſeinem Stillſchweigen glaubte decken zu können nichts
anderes übrig als auf der Bewilligung des Abſchieds
geſuches das er ſchon nach der Zuſtimmung der Reichs
regierung zum Verſailler Frieden eingereicht hatte zy
beſtehen

Der Brief des Prinzen Heinrich
WTB Berlin 4 Auguſt Prinz Heinrich ſo ſchreibt die

D Tages Ztg hat mit erfriſchender Deutlichkeit in ſeinem
Schreiben auf die britiſche Schuld hingewieſen und den König
von England an ſein Geſpräch mit Saſſanow aus dem Jahre
1912 erinnert Es war derſelbe König der in den letzten
Julitagen dem zu Beſuch bei ihm weileden Prinzen Heinrich
ſein Wort gab Großbritannien werde neutral bleiben Weil
die leitenden deutſchen Kreiſe das britiſche Weſen und den
Grund zu der britiſchen Politik verkannt haben iſt der Krieg
verloren gegangen Man ſollte jetzt nicht nach Gnade nicht
nach Gerechtigkeit rufen noch viel weniger auf ſie rechnen

Vom inernattſonalen Sozialiſtenkongreß
Luzern 3 Auguſt Schweizeriſche Depeſchen Agentur Jn

der Sonnabend Nachmittagsſitzung des Jnternationalen Soziali
ſtenkongreſſes gab der ſchriftliche Bericht des Exekutiv Ausſchuſſes
über ſeine Tätigkeit ſeit dem Berner Kongreß Anlaß zu längerer
Ausſprache Cachin Frankreich und Macdonald England for
derten ein entſchiedenes Vorgehen gegen die Entente Regierungen
Macdonald ſprach ſich ſcharf gegen eine Unterſtützung Koltſchaks
durch die Entente aus Troelſtra Holland führte aus das neue
Programm der zweiten Jnternationale müſſe einen ausgeſprochen
revolutionären Charakter tragen um das Vertrauen der Arbeiterwieder zu gewinnen da die ausſchließliche Anwendung vparlamen
tariſcher Methoden nicht zum Ziele wohl aber die Arbeiter zur
dritten Jnternationale geführt habe Wels Deutſchland Mehr
heitsſozialiſt betonte daß der Entſcheidungskampf gegen den
Kapitalismus heute an Amerika und England übergegangen ſei
da dieſe Länder ſich im Beſitz der Rohmaterialien befänden Die
deutſche Arbeiterſchaft erhoffe von der zweiten Jnternationale
die Schaffung eines wirklichen Völkerbundes Huysmans nahm
den Ausſchuß gegen die Vorwürfe in Schutz und erklärte die Lage
der Jnternationale ſei nicht abhängig von dem Ausſchuß ſondern
von dem Einvernehmen der Arbeiterklaſſe in den verſchiedenen
Ländern ſelbſt Nemec Tſcheche Slowakei bemerkte daß die
zweite Jnternationale dafür ſorgen müſſe daß ſie nicht nur mit
einem ſchönen Programm ohne Arbeiter daſtehe Vandervelde
betonte daß der Wiederaufbau der zweiten Jnternationale un
möglich ſei ohne eine endgültige Löſung der Frage der Verant
wortlichkeit Zwiſchen der zweiten und dritten Jnternationale
ſei eine Vereinigung unmöglich Molkenbuhr wies darauf hin
daß die deutſche Regierung entſchloſſen ſei die Frage der Verant
wortung völlig zu klären Die deutſchen Sozialiſten ſeien bereit
dieſe Frage auf dem nächſten Kongreß zur Debatte zu ſtellen Da
mit wurden die Verhandlungen geſchloſſen

Der Kongreß ernannte zwei Kommiſſionen die bis Mittwoch
Vorſchläge zu machen haben über die Stellung der zweiten Jnter
nationale zur allgemeinen politiſchen Lage und zur Frage des
Wiederaufbaus der Jnternationale

Die nächſte öffentliche Sitzung findet Mittwoch vormittag

Bevorſtehender Umſchwung in Rußlanö
Zu den Nachrichten über einen Umſchwung in Rußland

äußert die D Allgem Ztg Einen Umſchwung möchten
wir noch vor dem Winter für wahrſcheinlich halten Der
politiſche und wirtſchaftliche Bolſchewismus hat praktiſch in
Rußland längſt ausgeſpielt Bolſchewiſtiſch iſt noch das Heer
weil es noch von den bolſchewiſtiſchen Machthabern Lenin und
Trotzky verſorgt und gekleidet ſowie verpflegt wird aber die
breite Maſſe wird von dem noch herrſchenden bolſchewiſtiſchen
Syſtem im kommenden Winter mit der doppelten Todesart
des Erfrierens und des Hungerns bedroht Rach einer
Bukareſter Meldung der Rundſchau ſollen auch Lenin und
Trotzky ſich auf die Flucht vorbereiten

Deutſches Reich

Tagung des Beirats für die beſehten Gebiete
WTB Köln 3 Auguſt Der parlamentariſche Beirat des Reichskommiſſars für die beſetzten rheiniſchen

Gebiete tagte heute unter dem Vorſitz des Unterſtaats
ekretärs Dr Lewald und im Beiſein des Reichs
ommiſſars von Starck ſowie Vertretern der e

rungen von Preußen Bayern Baden und Heſſen Die
Antwort ber a und a Mächte wurde von den Anweſen
den eingehend erörtert Von den Mitgliedern des Beirats nnd den Regierungsvertretern wurden zahlreiche
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